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der 

Bestäubungsleistung 

wird von Wildbienen                   

geleistet 

 

Auch ihr könnt der Natur helfen, sich ein Stück Land 

zurückzuerobern! Etwa mit diesen Samenbomben: 

Werft sie auf kleine Fleckchen Erde und beobachtet, 

wie dort bunte Blüten wachsen… 

5000 
Blüten besuchen 

Hummeln und 

Mauerbienen an 

einem Tag 

 

               20.5.22 

Happy World 

    Bee Day! 
 

 

       Schon gewusst?          

   Rein rechnerisch fliegt     

eine Biene für ein Glas Honig        

(500g) 2,5 mal um die Erde.  

 

 

Bienenfreundliche Pflanzen: 

Pflanzen mit ungefüllten Blüten, die 

zeitlich unterschiedlich blühen: 

Z.B. Krokusse, Astern, Sonnenblumen,  

Hahnenfuß, Schafgarbe,  

Löwenmäulchen, Goldlack, Malve,  

Zucchini, Kohl, Möhren, Zwiebeln,  

Obstbäume, Beerensträucher,  

Küchenkräuter, 

Efeu, Liguster 

 

So wirst du Bienenschützer: 

- Auf Chemie im Garten verzichten 

- Blumenwiese statt Steinwüste + Teer im Garten 

- Nistmöglichkeiten geben, z.B. Totholz, Erdhöhlen 

- Kleine Wasserschalen aufstellen 

- Kräuter blühen lassen 

- Regionale & ungefüllte Blütenpflanzen  

kaufen/pflanzen 

 

 

Wildbienen sind kleine Helfer, die Großes leisten. 

Ohne sie würden uns die wichtigsten Blütenbestäuber 

fehlen und das Zusammenspiel von Pflanzen und 

Tieren würde gefährlich ins Stocken geraten. 

Es gibt 561 Wildbienenarten 

 

Wildbienen brauchen keinen Bienenstock, sondern 

kleine Erdhöhlen, Baumhöhlen, morsches Holz für 

ihre Brut 

Für etwa 20 Samenbomben braucht ihr: 

- 200g Tonerde, z.B.  Heilerde aus der Drogerie 

- 200g feine Blumenerde 

- 3 Päckchen Saatgut verschiedener heimischer 

Blumensamen 

- Wasser 

- 1 große Schüssel 

- Zeitungspapier 

So werden die Samenbomben gemacht:  

1. Gebt die Blumenerde in die große Schüssel, 

lockert größere Erdklumpen auf und entfernt 

Reste von Rinde, Wurzeln oder kleine Ästchen. 

Gebt anschließend die Tonerde und die Samen 

dazu und vermischt das Ganze so, dass die Samen 

möglichst gleichmäßig verteilt sind. 

2. Gießt jetzt nach und nach ein wenig Wasser in die 

Schüssel, sodass das Gemisch sich zu kleinen, 

etwa walnussgroßen Kugeln formen lässt. Passt 

auf, dass euer Samenbomben-Teig nicht zu flüssig 

wird. Sollte das passieren, gebt ihr noch etwas 

Ton- oder Blumenerde dazu. 

3. Nehmt eine kleine Portion des Gemisches in die 

eine Hand und drückt sie mit den Fingern der 

anderen sanft zu einer Kugel 

4. Auf der Zeitung trocknen lassen (nicht in der 

Sonne!) 

 


